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Markranstädt, Stadt

Karlstraße -

Markranstädt * 532/2

WasserturmBauwerksname

Wasserturm; Klinkerbau, technikgeschichtliches Zeugnis der Wasserversorgung um 1900, auch 
baugeschichtlich von Bedeutung, stadtbildprägende Wirkung

Kurzcharakteristik

Ende des 19. Jahrhunderts erlebte Markranstädt ein starkes wirtschaftliches Wachstum. Für die Entwicklung 
der Industrie- und Stadtinfrastruktur wurden durch den Bau von Gas- und Wasserwerk ab 1895 beste 
Bedingungen geschaffen. Mit der Errichtung des Wasserturmes beauftragte die Stadt den renommierten 
Wasserbauingenieur Adolf Thiem, der auch in Leipzig die Planungen über die städtische Wasserversorgung 
innehatte. Der rund 35 Meter hohe Klinkerbau nimmt einen repräsentativen Platz im Stadtzentrum ein und 
versorgte Markranstädt von dort aus bis zu seiner Stilllegung Ende 1996 reichlich 100 Jahre mit Wasser. 
Den Eingang in die zweigeteilte, verputzt und klinkersichtig-gelbe Sockelzone markiert ein wuchtiges 
Rundbogenportal. Darüber erhebt sich der kreisrunde, leicht konisch zulaufende Turmschaft aus rotem 
Klinkermauerwerk, dessen oberes Drittel wiederum in gelben Klinkern ausgeführt wurde und mit einem 
Rundbogenfries in neuromanischer Form abschließt. Der schmucklos verputzte Turmkopf kragt leicht aus 
und enthält den stählernen Hängebodenbehälter (350m³ Fassungsvermögen). Das erbauungszeitliche, 
hohe Zeltdach wurde 1944 durch Bombenbeschuss zerstört und nachträglich durch ein flaches Kegeldach 
ersetzt. Als Auflager dienen acht geschwungene Konsolen. 
Der Markranstädter Wasserturm ist ein sehr früher Vertreter seiner Art, er entstand zeitgleich zum ersten 
Wasserturm Möckern I im nahe gelegenen Leipzig und ähnelt diesem auch formal. Er ist ein Denkmal von 
hohem technikgeschichtlichem Wert und zugleich aufgrund seiner historistischen Gestaltung in der Form 
eines Wehrturmes von baugeschichtlicher Bedeutung. Durch seine Lage im Stadtzentrum hat er außerdem 
stadtbildprägende Wirkung.
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